Der Mensch und die Götter: Ovid, Metamorphosen 

Göttliche Menschen: Die Apotheose Caesars (Met. XV, 622-25;-745-860.) 

	Eine verängstigte Mutter & schlimme Prodigien
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	 Quod ut aurea vidit
Aeneae genetrix, vidit quoque triste parari
pontifici letum et coniurata arma moveri,
palluit et cunctis, ut cuique erat obvia, divis
'adspice,' dicebat 'quanta mihi mole parentur               
insidiae, quantaque caput cum fraude petatur,
quod de Dardanio solum mihi restat Iulo.
Solane semper ero iustis exercita curis,
(Es folgt eine Auflistung von Erlebnissen, die Venus in der Vergangenheit große Sorgen bereitet hatten.) 
                                  Quid nunc antiqua recordor
damna mei generis? Timor hic meminisse priorum               
non sinit; en acui sceleratos cernitis enses.
Quos prohibete, precor, facinusque repellite neve
caede sacerdotis flammas exstinguite Vestae!'
     Talia nequiquam toto Venus anxia caelo
verba iacit superosque movet, qui rumpere quamquam          
ferrea non possunt veterum decreta sororum,
signa tamen luctus dant haut incerta futuri;
arma ferunt inter nigras crepitantia nubes
terribilesque tubas auditaque cornua caelo
praemonuisse nefas; solis quoque tristis imago               
lurida sollicitis praebebat lumina terris;
Oft sah man mitten unter den Gestirnen Fackeln lodern, oft fielen Blutstropfen im Regen nieder. Blass schien der Morgenstern und grausige Schwärze kroch über sein Antlitz. Mit Blut bespritzt war Lunas Wagen. Traurige Vorzeichen gab an tausend Orten die stygische Eule, an tausend Orten weinten Götterbilder aus Elfenbein; und Totengesänge und drohende Stimmen aus heiligen Hainen soll man gehört haben. Kein Opfer verkündet Gutes, die Eingeweide warnen vor gewaltigem Aufruhr, und abgetrennt von der Leber findet man ihr Haupt. Auf dem Forum, rund um die Häuser und die Tempel der Götter heulten nachts Hunde, ja, man sagt sogar, dass die Schatten der Toten umherirrten und Rom von einem Erdbeben erschüttert wurde.

Dennoch konnten die Warnungen der Götter den Anschlag und das kommende Verhängnis nicht verhindern: Gezogene Schwerter werden in den Tempel gebracht, denn kein Ort in der ganzen Stadt scheint für die Schandtat und den grausigen Mord besser geeignet zu sein als die Kurie! Nun schlägt sich Venus mit beiden Händen auf die Brust und will den Nachkommen des Aeneas in jener Wolke verbergen, in deren Schutz einst Paris seinem Feind Menelaos entrissen wurde und Aeneas dem Schwert des Diomedes entfloh. 
	ut h.: temporal
pontifex, icis: Caesar bekleidete mehrfach das Amt eines Priesters

pallescere, pallesco, pallui erblassen

ut cuique erat obvia ..., auf die sie gerade traf
moles Wucht, Stärke

Dardanius Iulus der Troer Julus (Sohn d. Aeneas)

exercitus (PPP von exercere) h: gequält, geplagt 

pria Vergangenes

en siehe da; acuere schärfen
neve und ...nicht

caedes  h.: Blut

verba iacere Klagen aussprechen

sorores veteres Schicksalsgöttinnen

luctus, us Unheil

ferunt (leitet einen AcI ein) man sagt, dass...; crepitare klirren

luridus fahl; sollicitus verängstigt

Kurie der Ort, an dem der Senat tagte




Aufgaben:

1.
Bestimmen Sie jeweils die Form und die Kasusfunktion von pontifici (V. 20), quanta mole (V. 22), toto 
caelo (v. 33) und solis V. 39)
2. 
Erläutern Sie die Konstruktion in V. 19 f. 

3.
Analysieren Sie V. 20 metrisch. 

4.
Belegen Sie anhand von sprachlichen und inhaltlichen Mitteln, dass Venus‘ Rede stark von Affekten 
geprägt ist.

5. 
Arbeiten Sie am Text heraus, wie Ovid versucht, das Geschehen zu dramatisieren. 
